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der engliſchen Paſſagier Akte von 1885 verpflegt Ein

hon mi ralaſſn und Liſei ſelber wieder holt und ihr

Hall t Freitag re
v r Z J J J 2222Deutſches Reich

Man erinnert ſich ſchreibt die Kreuzztg der außer
ordentlichen Gehäſſigkeit welche die Behörden wie das eng
liſche Publikum von NeuSüdWales bei Gelegenheit des Aus
bruchs der Blattern an Bord des deutſchen Reichspoſt
dampfers Preußen uns gegenüber an den Tag legtenum dem Nordd Lloyd die auſtraliſchen Reiſen zu verleiden Was

thut dem gegenüber der Nordd Lloyd Nach der Mittheilung
eines ſidneyer Korreſpondenten der Deutſchen Kolonialztg

Seilage zu Nr 144 der SaaleZeitung

mann Karl
tiftung auf 1 Jahr Gefängniß und r tern gegen den Arbeiterriedr n aus Holungen wegen lttchte
Jahre thaus und 10 Jahre Ehrverluſt erkannt

K Deſſau 20 Juni Heute kamen zwei Straffälle vor dem
Schwurgericht gir Verhandlung und zwar a gegen den
Dienſtknecht Franz Keßler aus Großwe i wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit und b gegen den Arbeiter Auguſt

ommer aus Medewitz wegen Meineids Zuerſt wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen Keßler verhandelt Der

jebt er demüthigſt klein bei d h er erläßt in auſtraliſchen Fth d c 1 German e iſt am 7 Nov 1868 geboren evangeliſch ledig und unbeſtraft
lättern wörtlich folgende Anzeige ipetia man

Passengers are carried according to the requirements of
the English Passenger Aet of 1885 Zu deutſch Kaiſer
lich Deutſche Poſt ie Reiſenden werden au Grundlage

deutſches Reichsunternehmen fügt die Kreuzztg hinzu unter
wirft ſich alſo freiwillig ausländiſchen Beſtimmungen nachdemes von den ansländiſchen Behörden in der inipflichſten

Weiſe behandelt worden iſt Das nennt man deutſches
Nationalgefühl Wir können in dem S en
des Nordd Lloyd nicht gerade etwas ſo ſchimpfliches
finden Wenn auch die Freunde der Krenzztg imReichstage für die Ablehnung der an Bam
berger geſtimmt haben dem Reichstage ſtatiſtiſche Mit
theilungen über die Herkunft der Paſſagiere und Waaren
welche mit den Lloyddampfern befördert werden zugehen zu
laſſen fo iſt doch zur Genüge bekannt daß die ſubventionirten
Poſtdampfer trotz des jährlichen Zuſchuſſes von 4,4 Mill
Mark ſofort eingehen müßten wenn der Lloyd auf die Be
förderung der nicht deutſchen Paſſagiere und Waaren aus
Patriotismus verzichten wollte Wenn aber der Nordd Lloyd
engliſche Paſſagiere nach und von Auſtralien in Konkurrenz
mit den engliſchen Dampfern befördern will ſo muß er den
ſelben in geſundheitlicher Hinſicht mindeſtens dieſelbe Garantie
geben wie die engliſchen Dampfer

Die hier und da verbreitete Nachricht daß eine erhebliche
Verbreiterung des Nord Oſtſeekanals gegenüber dem
urſprünglichen Plane nach einer Angabe um angeblich volle
17 m in Ausſicht genommen ſei entbehrt offiziöſer An
kündigung zufolge der Begründung völlig Daß bei der
ſpeziellen Durcharbeitung des Projektes bei welcher u a eine
etwas veränderte Lage des Waſſerſpiegels ſich ergeben hat
die Frage fortdauernder und ernſter Erwägung unterliegt
wie das Profil des Kanals innerhalb des anſchlagsmäßigen
Waſſerbedarfs für die Stabilität und den Verkehr am zweck
mäßigſten zu geſtalten iſt erſcheint ſelbſtverſtändlich Dabei
iſt aber zu erwägen ob nicht anſtelle des jetzt vorgeſehenen
Profils welches von einer Sohlenbreite von 28 m und einer
Breite von 36 m in ver Kiellgge in einer ſchrägen geraden
Linie bis zu 60 m nach oben ſich erweitert ſich unter e
ſammenziehnng der Sohlenbreite und Annahme eines mehrfach
gebrochenen Profils für die Seitenwände eine noch beſſere
Konſtruktion finden ließe Definitive Entſchließungen ſind
indeß in dieſer Hinſicht noch nicht getroffen würde aber auch
eine ſolche Abweichung von dem urſprünglichen Projekt be
ſchloſſen ſo würde dadurch eine Verbreiterung des Kanals
im ganzen nicht herbeigeführt werden
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn London wurde am Sonnabend bei der Verſteigerung

der Gemäldegallerie des Grafen von Lonsdale in dem Chriſtie s
ſchen Auktionslokal das berühmte Portrait der Madame
Pompadour von Boucher für 10,395 Lſtrl verkauft Wie
es heißt iſt Lord Rothſchild der Käufer

Hans Wachenhuſen hat ein vieraktiges Schauſpiel
geſchrieben das Die Kapitaliſten betitelt iſt

Der längere Zeit ſchweigſam geweſene Bühnenhumoriſt
Julius Roſen hat einen neuen Schwank vollendet der den
Titel der Der Pantoffel trägt

Aus Prag wird von einem großen Erfolge der Oper Die
Jungfrau von Orleans von Reznicek gemeldet DieMuſit iſt ſtreng im Stile Wagner s gehalken

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 22 Juni Das hieſige Schwurgerichtſprach heute den Kutſcher Edmund Käſtner von hier von der

187 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

16

Die Fiſcherlisl hatte recht als ſie ſagte der harte Schädel
des ſtolzen Leitzachers ſei windelwoach geworden Es braucht
eine gute Weile bis ſo ein echter Bauernſchädel ſich zur Nach
giebigkeit bequemt iſt aber die eherne Kruſte um Geiſt und
Herz geſchmolzen dann geht es wie mit dem großen Kachel
ofen in der Bauernſtube der lange Zeit und viel Holz braucht
bis er heiß wird dann aber die Hitze auch behält und

nicht mehr kalt werden will So geht es auch mit dem
auern iſt er einmal im Gutthun und in der Nobleſſe

ſei es durch immer welches Mittel dann thut er damit ſobald
nicht wieder Einhalt

Er hatte wohl gehört wie bedeutungsvoll Peterl geſtern zu
Lenz ſagte als ihm dieſer dankte Wer woaß ob i di nit a
r amal brauch Und da er nunmehr Mirdei ſo überaus
glücklich wußte mit dem armen aber braven Senner ſo ſah er
plötzlich gar nicht mehr ein warum Peterl mit dem armen
aber eben ſo braven Liſei nicht auch glücklich werden und
warum er den Kindern an ihrem Glücke hinderlich ſein ſollte

atte ihn Se Peterl durch ſeine Schlauheit überraſcht
o wollte er ihn heute ſeinerſeits durch die freudige Nachricht
überraſchen und er rief deshalb den Sohn zu ſich in die

wi ſt, redetPeterl wie moanſt, redete er ihn an wennſt ga drandenn gis legt hn an x
Ja ſo lachte Peterl und machte kein ſehr geiſtreichesGeſicht Zwoaſpanni moanſt ſehr gelſtreich

No i moan Du haſt ſcho im Winta dran denkt durt
s Liſei aus n Hof ſchafft hon, ſagte lächelnd der

Ah ſo durt Durt hon i mir gar viel denkt ag über
di Voda, antwortete Peterl mit eigenthümlicher Miene

Laß ma dös gehn meinte der Alte s is vorbei i

Ter h

Durch das öffentlich verkündete Urtheil wird er zu einer Ge
fängnißſtrafe von 9 Monaten verurtheilt welche Strafe er ſofort
antrat Der zweite Angeklagte Sommer iſt am 30 Sept
1856 zu Medewitz geboren r verheixathet und wegenWiderſtandes gegen die Staatsgewalt vorbeſtraft Nach der
Anklage wird ihm zur Laſt gelegt den von ihm am 2 März d J
vor dem herzoglichen Schwurgericht hier in der Strafſache gegen
den Arbeiter Höpfner aus Lehnin wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit geleiſteten Zeugeneid durch ein falſches Zeugniß
wiſſentlich verletzt zu haben Köpfner wurde durch Schwür
gerichtsurtheil vom 2 März d J eines am Abend des14 Dez 1885 gegen die Wittwe Jan ch auf dem Wege zwiſchen

Zerbſt und Mühro ausgeführten unſittlichen Attentats zu einer
ſichthausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt welche Strafe er jetzt

verbüßt Jn dieſer Sache iſt der jetzige Angeklagte als Zeuge
eidlich vernommen worden und ſoll hierbei das falſche Zeugni
der Höpfner ſei ihm unbekannt und er ſei insbeſondere nicht der
jenige geweſen welchem er am Abend des 14 Dez 1885 eina et von Zerbſt nach Medewitz befördert habe abgelegt haben

Nach dem Ergebniß der Beweis aufnahme ſprachen die Geſchworenen
das Nicht ſchuldig aus und der Angeklagte wurde von Strafe
und Koſten freigeſprochen

München 20 Juni Die Fliegenden Blätter
hatten einen internationalen Nachdrucksprozeß gegen
Joſ Vilimek in Prag angeſtrengt der in cezechiſcher Sprache
einen illuſtrirten Kalender eder in welchem die beſten
OriginalJlluſtrationen der Flieg Bl nachgebildet waren Jnder erſten Verhandlung wurde die Klage als verjährt angeſehen
und der Angeklagte freigeſprochen Der Oberſte Gerichts und
Kaſſationshof in Wien aber verurtheilte in zweiter Jnſtanz
Vilimek zu einer Geldſtrafe von 100 Gulden zum Verfall der
konfiszirten Exemplare des Kalenders und des Zabovuik und
endlich zur Zahlung der Gerichtskoſten

Probinzial Nachrichten
D Magdeburg 21 Juni e fand im kleinen Saale des

Odeums hier die dritte ordentliche Genoſſenſchafts Verſammlung
der ElbſchiffahrtsBerufsgenoſſenſchaft ſtatt Punkt 3
der Tagesordnung betraf den Verwaltungsbericht für 1886 aus
welchem wir folgendes erwähnen Der erſte Geſchäftsbericht er
ſtreckt ſich auf die Zeit vom 1 Juli bis 31 Dez 1886 da das
Geſetz über die Ausdehnung der Unfall Verſicherung für den
Baggereibetrieb den gewerbsmäßigen Binnenſchiffahrts Flößerei
Prahm und Fährbekrieb ſowie den Gewerbebetrieb des Schiffs
ziehens Treidelei mit dem 1 Juli 1886 ſeinem vollen Umfange
nach in Wirkſamkeit geſetzt worden iſt Für die Betriebe im Ge
biete der Elbe und ihrer Nebenflüſſe ſowie der öſtlich und nörd
lich davon gelegenen Gebiete war zuerſt eine UnfallBerufs
genoſſenſchaft in Ausſicht genommen Zwiſchen den Vertretern
des Elbegebietes und denen der Oſtgebiete kam es aber bei Feſt
ſtellung des Statutenentwurfs zu größen Meinungsverſchieden
heiten die ſchließlich dahin führten daß die Elbe von den Ge
wäſſern des Oſtens getrennt und für das Elbegebiet eine eigene
Unfall Berufsgenoſſenſchaft ins Leben gerufen wurde Die Elb
Genoſſenſchaft iſt in 11 Bezirke eingetheilt in welchen 25 Ver
trauensmänner wirken Für den ganzen Bezirk der Berufs

beſteht nur ein Schiedsgericht mit dem Sitze in
Nagdeburg Am 31 Dez 1886 waren 4053 Betriebe mit 17,304

Verſicherten in das Kataſter eingetragen Die durchſchnittliche
Zahl der auf je einen Betrieb entfallenden Verſicherten beträgt
ſomit etwas mehr als 4 Perſonen Jm Jahre 1886 gelangten
im ganzen 150 Unfälle zur Meldung wovon 24 Unfälle für die

Genoſſenſchaft entſchädigungspflichtig wurden während in zwei
Fällen die Anſprüche der Entſchädigung Verlangenden abgewieſen
wurden Beide n haben die Berufung beim Schieds
gericht eingelegt über welche zur Zeit noch nicht verhandelt iſt
Die entſchädigungspflichtigen Unfälle betragen ſomit 16 Proz der
überhaupt gemeldeten Unfälle Da der für das dar 1886 um
zulegende Betrag ſich auf 109,965 92 M beläuft die durchſchnittliche
Zahl der Verſicherten 17,304 die Geſammtſumme der für das
Jahr 1886 als n anerkannten Löhne 6,325,099 M
beträgt ſo ſtellt ſich im Durchſchnitt a der pro Kopf des Ver
ſicherten zu zahlende Beitrag auf 6,36 d der auf je 100 M Lohn

alle Ehrn erwieſen ba i möcht mit Dir iätz von Deiner Hoch
zeiterin redn

Von der Urſchi fragte Peterl Kann mir s denkag
Peterl, verſetzte jetzt der Alte red a mal grad wie

Dir um n Bruſtfleck is ſo ſcheidt wies d geſtern red t
haſt J woaß nit mit fremde Leut thuaſt ſo ſcheidt und
dahoamt biſt alleweil der alte Dalk

Dös kimmt daher weil i dahoamt nit ſcheidt redn dörf
Sag i nur was i denk nacha no nacha Woaßt es
no wie s d ma diem mit n Beſen nachi biſt Ja Voda
an was d Ehhalten ſpanneten wo bleibet da für mi der
eſpekt

J ſag Dir aba Du ſollſt iätz redn wie Dir der Schnabel
wachſn is Alſo was ſteckt Dir im Kopf

Weilſt es habn willſt ſo red i halt Woaßt Voda s
Liſei ſteckt mir halt im Kopf

No ſo laß drin ſtecka D Urſchi woar ma freili aus
vieln Stuckn lieber gwen und es wird a ſchöne Feindſchaft
gebn aba da laßt ſie nit helfa Ziag Dei Sunntag wand an
und i richt mi aa ſamm nimm an Buſchn gaf n Huat und
ſteck mir ag van gaaffi und nacha gehn ma aaf d Hochalm zum
Liſei und fragns ob s Dei Bäurin wern will

Voda is dös Dei Ernſt rief Peterl vor Freude ſich
kaum verkennend

Mei völliger Ernſt antwortete der Alte mach nur
daß ma aagf d Alm kemma eh s z warm wird Aaf den
Verdruß den i ihr dort gricht hon is s billi daß i ihr ag
an Ehr erweis und die ſoll s habn als Dei Hochzeiterin
In der nächſten Viertelſtunde waren Vater und Sohn feſt

täglich angethan auf dem Wege nach der Hochalm Mirdei
ſang ihnen von der Laube aus nach ſo lange ſie glaubte daß
man ſie höre dann ging ſie in ihre Kammer um in den ver
ſchiedenen Truhen ihre Ausſtener zurecht zu richten

Liſei ahnte nicht welcher Beſuch ihr heute zugedacht war
Sie wußte natürlich noch nichts von der auf dem Freuden
berge ſtattgehabten Verlobung ihres Bruder mit Mirdeiſondern beſche igte ſich in Gedanken ſchon mit deſſen be

abſichtigter Reiſe nach dem Gute des Rittmeiſters und es
kam ihr recht ſchwer an den kaum Zurückgekehrten wieder

Anklage des Meineides frei Geſtern wurde gegen den Acker ſinmme entfallende Beitrag auf

eitsverbrechen auf Rsgeben e

geben wo er von dem Tode ſeiner

24 Juni 1887
Beitrag auf 72 M Die Eimahmnen betragen

Mainzer aus Hupſtedt wegen fahrläſſiger Brand Sgengeg Le zie 43,494 50 See 53
S gr gen

3 winn 20 55
n 1128 65 Gehälter an

ehälter an Vertrauensmänner 5000 20 P
ndsmitglieder 1831 25 Reiſekoſten an

Delegirte 2109 24 Reiſekoſten an VertrauensmännerReiſekoſten Beamte der enſchaſt 398 25 et richte Enr ihn hie So r ttarbechaſeng
der Genoſſenſchaft 3014 73 M Jnventarbeſchaffung dertrauensmänner 173 Portoloſten der Segen 2402 17
Mark Portokoſten der Vertrauensmänner 438 13 Schreib
materialien der Genoſſenſchaft 278,95 Schreibmaterialien der
Vertrauensmänner 381 28 Druckkoſten 4575 56 Jnſertions
koſten 640 82 Abonnement Ze ften 35 25 e
219 05 Uebernommene Policen 1151 67 Unfall Unter
fuchungstoſten 355 81 M Miethe Heizung Beleuchtung Reini
gung 598 55 diverſe kleine Ausgaben 147 42 an die
GenexalPoſtkaſſe gezahlte Entſchädigungen 1551 45 M 34,965 92
Mark Die vorſtehend nachgewieſenen Verwaltungskoſten ſtehen
ſelbſtredend im erſten Jahre in keinem Verhältniß zu den ge
zahlten Entſchädigungen Die reinen laufenden Verwaltungskoſten
mindern ſich thatſächlich auf 23,735 80 M herab Jn vieſer
Summe befinden ſich noch 5000 20 M an die Vertrauensmännerhlte feſte Gehaltsentſchädigungen t 1867 ſind 36,000 M
Verwaltungskoſten und für das erſte halbe Jahr 1888 ein weiterer
Betriebsfonds in Höhe von 24,000 M als ſogen eiſerner Fonds
im Wege des erſten Umlageverfahrens aufzubringen Dem Re
ſervefonds iſt für 1886 der feſte Betrag von 15,000 M zugewieſen
worden Sitzungen des fanden im abgelaufenen
Geſchäftsjahre noch nicht ſtatt da die Wahl der Arbeiter Ver
treter erſt im Jahre 1887 bewirkt wurde Der Gefahrentarif be
ſteht vorläufig aus 2 Gefahrenklaſſen und zwar Gefahrenklaſſe I
für Maſchiniſten und Heizer mit dem Beitragsfuße 100 und Ge
fahrenklaſſe II für alles übrige Schiffsperſonal mit dem Beitrags
fuße 85 Die Einſchätzung von Nebenbetrieben wird innerhalb
dieſer Gefahrenklaſſen nach Maßgabe der mit dem Be
triebe verbundenen Gefahr bewirkt Nach Ablauf der ge
ſetzlichen Friſt von längſtens 2 Jahren auf eine Umarbeitung des Tarifs guſgrund der bis dahin geſammelten

Unfallſtatiſtik erfolgen Jm abgelaufenen Rechnungsjahre hatten
ſich 35 Betriebsunternehmer mit einem JahresArbeitsverdienſte
von M 41,099 zur Selbſtverſicherung gemeldet und es bleibt nur
zu wünſchen daß von dieſer den Genoſſenſchaftsmitgliedern ein
geräumten Berechtigung ein ſtärkerer Gebrauch gemacht wird da
eine große Anzahl der Betriebsunternehmer im Betriebe ſelbſt
thätig iſt und ſomit denſelben Unfallgefahren unterliegt wie die
von ihnen verſicherten Arbeiter Von der geſtatteten Ausdehnung
der Verſicherungspflicht auf Betriebsbeamte wurde in 68 Fällen
Gebrauch gemacht und betrug das zur Anmeldung gebrachte
Gehalt 101,051 M

L Saugerhauſen 21 Juni Durch den wachſenden Verkehr
auf hieſigem Bahnhofe iſt ein abermaliger Vergrößerungs
bau des Empfangsgebäudes h r ie Ausführung
des Baues iſt Hrn Architekt ann hierſelbſt übertragen
worden Der im 77 Lebensjahre ſtehende Rektor Günzel
iſt geſonnen demnächſt von der Leitung der hieſigen Schulen
zurückzutreten und ſich penſioniren zu laſſen Der Guſtav
Adolf Verein der Ephorie Sangerhauſen hat am Sonntag
in Edersleben ſein Jahresfeſt abgehalten wobei Hr Sup a D
Ja e en cerſeneeng über 1 veh 4 die Feſtpredigt hielt

n der Generalverſammlung die ſich dem Gottesdienſte anſchloß
wurde die Jahresrechnung zur Mittheilung gebracht Die Ein
nahmen die ſich auf 300 M beliefen ſtimmten faſt genau mit
den Einnahmen des Jahres 1885 überein Statutengemäß ſind
davon an die Kaſſe des Provinzialvereins z zu zahlen Die
verbleibende Summe ſoll der evangeliſchen Gemeinde Teiſtungen
auf dem Eichsfelde überſandt werden Jn dem Kunſtteiche bei
Wettelrode ertrank am Sonntag ein 17jähriger Schmiede
lehrling Ein hieſiger geh der mit mehreren
Genoſſen am Sonnabend auf dem Felde arbeitete iſt ent
ſprungen Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen den Flüchtling
wieder feſtzunehmen

Wettin 22 Juni Die Geſangvereine Liederhayn
Konkordia und Bergmänniſche Liedertafel hier

beabſichtigen am nächſten Sonntag in dem romantiſch gelegenen
Schweizerling bei Wettin das II allgemeine Sängerfeſt
abzuhalten wozu auch weitere Vereine eingeladen werden
Damit ſoll ein Wettſingen der erſchienenen Vereine verbunden
werden wozu EhrenDiplome vorgeſehen ſind

K Reufz ä 21 Juni Der hierländiſche Verein derGuſtav Adolf Stiftung feiert am 29 d ſein 25jähriges
Beſtehen zu welchem Hr Diviſionspfarrer Pr v Criegern
die Feſtpredigt halten wird Jn Zeulenroda wird der Bau
einer großen ſtädtiſchen Turnhalle noch in dieſem Jahre

te 5461 70
eiſekoſten an

beginnen

ſcheiden ſehen und ſo ganz verlaſſen künftig dahinleben zu
müſſen

Aber noch etwas anderes beſchäftigte ihre Gedanken und
drückte auf das Gemüth des ohnedieß ſo betrübten Mädchens
Es war das Schickſal Lindl s Sie war auf das Gericht in
Miesbach gerufen worden um zu bezeugen daß Lindl an dem
Tage an welchem auf den Förſter geſchoſſen worden auf ihrer
Alm am Wendelſtein geweſen ſei Sie hatte dies an jenem
Abſchiedstage ihrem Franz anvertraut und dieſer ſprach davonmit einem damals in Marbach anweſenden Jäger dem er
verſicherte daß er Lindl s Juhſchrei wohl erkannt habe wo
durch ja ſchon tagsvorher der Verdacht auf Lindl gelenkt
worden war und infolgedeſſen die uns bekannte nächtliche

ſtattgefunden hatte Kurz ſie entnahm aus dem
Verhör daß ſie eine r gegen Lindl ſei gegen den
jenigen der ihr nur Gutes gethan der ihr die letzten theuren
Nachrichten von Franz und deſſen Geſchenk gebracht und ſich
ſeiner ſo edelmüthig angenommen hatte

Die feſte Verſicherung Lindl s daß er unſchuldig ſei und
den kenne der das Verbrechen nen zu einer Stunde ge

Lutter ſo ſchmerzlich be
rührt war ließ Liſei an der Wahrheit nicht n Sie
hatte aus den zwei Beſuchen welche ihr Lindl gemacht die
Ueberzeugung gewonnen daß er kein ſo ſchlechter Loder ſei
wie die Leute ihn machten im Gegentheile hielt ſie ihn für
einen braven aber unglücklichen Menſchen Und in ihrer
traurigen Stimmung fühlte ſie ſich zu dem Unglücklichen ganz
beſonders hingezogen nKein Tag verging an dem ſie nicht wenn das Almenvieh
eingetrieben war hinging zu dem ſtillen faſt unheimlichen
Fte am Sturzbach um an der Unglücksſtätte einer ganamilie einige Vaterunſer zu beten Daß Lindl nicht geſühlos

ſei das beſtätigten ja ſeine Thränen ſein Jammer als er den
Tod ſeiner Mutter vernahm und ſie dachte ſich recht lebhaft
in ſeine Lage hinein wie ſein Herz bluten müßte über dieUnbill der Welt Und morgens wenn ihre Arbeit vorüber
und ſie vor ihrem Hausaltar ihre Andacht verrichtete da ver

angenen zu beten Bei dieſer Andacht wurde
durch den Eintritt eines Mannes geſtlört

aß ſie niemals ſür das Wohl des armen e gen Ge
e aber heute
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29 cheerwähnt haben de s ZE h T C 106720dortigen Preſſe gleich einer großen welterſchütternden Staats e D u 3 do o 99e ehe ne ne e e See be e Z hen Von Stubeals zuex geltreldet würde Da ſt vor allen Dingen der Ent EKrhyſtallzucker II n 3 S eer ſich Vicomte de lag Cour oder de Leolr oder e 96 21 70 22 00 21 80 22 320 Staats Sch esch

e e et e e e eCour noch Garbeuf ſo Sein einfacher Monſieur Mielvaque do Reh 79 1660 1700 16 60 18 00 d 5735 v
was wich nichts anderes iſt in erwälſcht un enden am 22 u 22 Juni h ehe 5 tieſer Herr Mie v Juni Sächſ Rentenbr 3ſüln gehet 4 ern e Ar ſtolzklingende Adelstitel bei fein Brodraffinade M u M 3 Goth pr Pfobr ab 10,90 v
egten aber nur init demſelben Rechte wie der famoſe Vieomtef gabe t d lEab 108de Latonr d ſelbſt Die ganze Entführung iſt der in Raſfinade 26 25 26 75 26 25 28 757 e cgcounr de Garbenf ſelbſt Die z r jene e Gem Melis I 25 75 25 75 26 3 do IV rzb A110ab 96,20 bo zufolge ein Handelsgeſchäft n 4 Tendenz am 22 Juni Sehr feſt en Ka PiebiurotS Monaten fuchte x 75tie ucherer in der Rue erg auf e teien aus Magdeburger Vörſe vom Junt t e in legeeinander daß er eine e et ſehe zu Liner reichen ſpaniſchen Rohzucker I Produkt r e rgp Mlioörälorä
Erbin zu gelangen und verlangte daß jener die nöthigen Geld Franfito f a B Hamburg h di er 100 50 bbin zug en i i 4 h Südd Boden Kredit 101,40 bbe D Junt 13 07, 10 bez u G 13 07 Brmittel zur e ereng des Planes hergebe Der Wucherer mee d Hp V Pfd Berlin 101 70 dprüfte die Sache fand ſie gut und ſchoß Fonds vör So wurde 2 e o Weiningei tot 50Frl Vereat Martinez Campos von dieſer Spekulantenbande
um Gegenſtande einer förmlichen Gründung gemacht Die
perationen begannen damit daß ein Freund von Mielvaqque

der ſich Baron Andiffret nennt vor etwa drei Monaten den

de la Cour de Garbeuf werde ſi
nehmen Fräulein der e e d veirathen Eine Woche ſpäte gchauggette derſelbe angebliche5 Audiffret eine zweite Nötiz in die ihm zugänglichen

eitungen ein in welcher ausführlich über einen Zweikampf desSuerng de la Cour mit einem Gegner berichtet wurde dem er

efährlichen ges verſetzt haben ſollte Beide Notizen
die anſtandslos abgedruckt wurden ſpielte man ver Sennöorita
Mercçedes in die Hände Sie waren blos beſtimmt auf
die Phantaſie des Opfers Eindruck zu machen
eine imgufhörliche Ueberwachung der Erbin ins Werk ge
ſetzt und zuletzt der Streich ausgeführt zu welchem
einige u ünd Reikpferde und eine Auzahl Figuranten
beiderlei Geſchlechtes gemiethet werden müßten alles für
das Geld des Wucherers dem für den Fall des Gelingens
50 nach anderen ngeg 100,000 Franken ausbezahlt werden
d während der Vorſchuß höchſtens 5000 Franken betrug

Boulkevardblättern eine Notiz zutrag welche aſesr der Vicontte
e mit einem vorM C ver

einen

n dieſen Betrag ſind auch die Köſten der Miethe einer kleinen
illa in Montmorency wohin Sennorita Mercedes nach der Ent

führung gebracht wurde ſowie die übrigens wenig anfehnlichen
Summen inbegriffen von welchen die ganze Bande ſeit einem
Vierteljahr lebt Es war ein ſehr beſcheidenes Daſein daß ſie
führten ſie bewohnten jeder eine möblirte Stube in irgend
einem zweideutigen Vorſtadthotel und ſpeiſten in Garküchen wo
ſie ſich täglich ſammelten um die Operation zu beſprechen Die
Komödie wurde auch nach dem Gelingen des Handſtreichs ſchwung
haft weitergeſpielt Den Zeitungen gingen Nachrichten zu nach
welchen die Flüchtlinge in Belgien ſein ſollten Jn Wirklichkeit
waren ſie in Möontmorency Bei der Ankunft daſelbſt trat einer
der Lumpane der ſich den Namen Baron v Brix beilegt auf
der Schwelle der Villa dem Pärchen entgegen und ſprach feierlich
die Worte Mein Fräulein in meiner Perſon begrüßt Sie hier
der Adel Frankreichs Die ſchöne Anrede ſcheint auf die Dame
wenig Eindruck gemacht zu haben denn ſie ſoll ſie mit der ſchnöden
Bemerkung beantwortet haben Sie ſind ein Lumpenpack Die
Bande ſchickte am nächſten Tage den pariſer Blättern eine Notiz
el die Ankunft in Montmorency ſchildert Die Blätter druckten

T

Dann wurde

die Notiz ruhig ab ohne zu bemerken daß ſie blos den Zweck New York 21 Juni Telegr Raffinirtes Pelrolenn 79 Abel Teſt I Vrg Märk III 90,50
atte Frl Martinez Campos unheilbar zu kompromittiren Die Fern e Sie e Cerkſeats r samilie derſelben hatte den Entführern einen der geriebenſten in r a v e vdechtsauwälte Spaniens den ehemaligen Cortes Abgeordneten Spiritus r 1080 6Rubau Donäden aus Barcelona auf die Ferſen geſetzt und es iſt Berlin 22 Juni Amtlich Spiritus per 100 2 1000 10,000 4 do Nordbahn ws

ſehr wahrſcheinlich daß die ganze Bande mitſammt dem unter Loco Termine matter Gekündigt 40,000 1 Kündigungspr 64 7 M Berlin Anhalt C 102,40 B
nehmenden Geldgeber demnächſt die Angeklagtenbänke des Zucht Durchſchnittspreis M Loco mit Zaß bez ohne Faß 65 1 bez per 4 Verlin Dresden gr 101,50 G
vlizeigerichts zieren wird Ein Schwager und ein Kumpaän e Mon 850 bis 64 2 bis 649 bis 64 6 per Juniguli 4 Berlin Hamb III tv 102,00 G
d o de G aus ez per Juli Aug 65 O0 64 2 bis 64 9 bez per Aug Sept 65 64 64 9 4 Berlin Stettin gar 102,00 Geielvaque s beide kleine Beamte der Kammerquäſtur wurden Sent e 6 e 91 5 Hi is 4 u Br zie 960h r bez per Sept Okt 64 64 64 5 bez per Okt Nov 91 5 bis 91 0 bis 4 Braunſchw Eiſenb 106,00 Gbereits wegen Theilnahme an der Entführungsgeſchichte vom hez ESpiritus per 100 1 a 10001 10 000 des ohne Faß 65 1 4 Brsl Schw Frb K 102,00 G

Kammerpräſidium fortgejagt Man vergl hiermit noch unſer bezahlt 4 KölnMinden IV 102,10 bzbrüſſeler Priv Telegr im geſtr Hauptblatt h 22 Juni Kartoſfelſpiritr en I loco ohne Faß do t a 1
wo er ſi f 67 00 67 30 M ie Aelteſten der Kaufmannſchaſt o J 2,25 GPillv et u a am 17 d in der Magdeburg 22 Juni Hermann Walther Kartoſſelſpiritus e 4 Mgd Halberſt 1865 102,20 B

gulverfabri Pi oni bei Leceo ComoSee ſtatt einer der größten Loco ohne Faß 62 00 67 90 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge 4 do 15873 102,30 G
Jtaliens Das ganze Etabliſſement wurde zerſtört 7 Arbeiter binde 68 50 80 Br 4 do Leipzig A 104,50 bzB
fanden einen gräßlichen Tod Ueber 2000 kg Pulver ſollen die Poſen 22 Juni Spiritus loco ohne Faß 63 70 per un 63 50 per 4 do do B 193,00
373 en re n r er Auf n per Aug 63 80 per Sept 63 00 Per Okt Gekünd I t 91,25 Gkm Entfernung wurde noch die gewaltige Detonation verſpürt Natt e zt 1878 tot 10360Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden per Kegt S r Seche Dut S bo loco 62 00 per Junigult 6430 z 8 8 t n
n kurzer Zeit iſt dies ſchon die fünfte Exploſion in der erwähnten Breslau 22 Juni Spiritus per 1001 1000 per JuliAug 64 00 per 4 Niederſchl Märk I 102,60 bz

Pulvermühle Aug Sept c W häſtsl n rG z J alt af Hoch Hamburg 22 Juni Spiritus geſchäftsl per Juni 25 Br per Juli o 49Lit H grberg a Wehen eine Sehr rege l temant Gref gar Aug r un acht elegr r r e v c d 7 F G

8 Paris 22 r Spiri äge 00tragen der Künſtler Bezug hat Die Mitglieder der königlichen per Ja W e un g ver St Den Aer Junt 48 00 e 10380
Bühnen werden hierdurch aufgefordert mit glatt raſirtem Antlitz Paris 22 Juni abends Telegr Spiritus träge per Juni 42 75
ihres Weges dahinzuziehen da das Verſchminken der Bärte per Jult 42 75 per Juli Ang 42 75 per Sept Dez 11 00
abſolut nicht mehr geduldet werden ſoll Oelſaaten Oele Fettwaaren
A e 7 Berlin 22 Juni Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter J Kgl Sä ſ MLiſei wandte ſich raſch um und ein Ausruf des Erſtaunens raps Sommerraps M Winterrübſen Soninerritſen en 8333 ou o b
entfuhr ihren Lippen M Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine matter Gek Er 83 do 1600 91 10 bzLindl Du biſes7 Du biſt frei Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco 3 do 500 92,00 bzndl Du biſt s Du iſt frei ohne Faß 51 5 per dieſen Monat 52,2 bis 53 5 per Juni Juli 52 5 bis lrGrüaß Di Gott Liſei, entgegnete der junge Mann Er503 bes per Julie Aug er Aug Sept per Sept Ott 486 991Staalsanl 18590 100 97,00 P
ſchrick nit vor mir Mel erſter Gang und aa mei letzter in i re e gehe den edes ehe h 2400 167888
der Heimath is zu Dir J wollt Dir s grad ſagn daß mi Skettin es Juni Rüböl matt pr Juni 50,00 per Sept Okt e do 67 aböe 500 109006
freilaſfn habn D Unterſuchung gegn mi habns eing ſtellt 409 00 t i Landrentenbre 500 00006
weil s der Peterl beſchwörn hat kinng daß i zu dera Minuten z Jl Zelegr Kirsl Ioco 26,40 per Juni c pr Lt i Eiſenb eiten
wo der Schuß aafn Förſter abg feuert is worn mit eam unten Breslait 22 Juni Rübdt per Juni 9300 M per September Okt 96 Altenburg Zeitz 185,00
ſeſſun bin bei die Marterſtöckin am Lehmgraben Vergißt 52,00 Zihurg 22 Jnni Aülb a loco 4527 z en We ding 120

1 V 2 4der Peterl die richti Het Schlag achte ſo waar s um m Paris 22 Junt nachm Teiegr Rübol a per Juni 55,75 76 du et r 127,00

g wetg i u ſehgeſt mi ſobald nit wieder er Jl r W 67,75 ß a B GLindl ir ja ſ Verbr Paris 22 Juni abends Telegr Rüböl ruhig per Juni 55,75 uxBodenbach ,75Aba Lindl Du haſt mir ja g ſagt Du woaßt n Verbrecher per Jult 86/00 per Jult Ang b0,25 per Seht en d er g Bueeeeeeeeeee
ür wö nennſt n denn nit Laſſeſt Di liaber unſchuldi ein Peſt 22 Juni Telegr Kohlrops per Aug Sept 1227 12 4
w wegn a ſo g gwiſſenloſen Flanken x c kern e Juni Telegr Rübol loes 25 per Mal ver Eiſenb St A doh

je Dez 26 n Altenburg Zeian mit dest er verein t ſt veres n ennit h e ehe ehe g Sr Schmalz Wileor 6,00 do Fairbants e e le

7 1737 e 6 o On thuats 3 r re ſelber drüber grund gaang a e War ulnred ra heunt hat ſi die Sach gändert J glaab es is al un ren Gelhe Im wenDuett an zehn an geleſen Menſchen o lintet ehe e e e Se e
r 5 19 3 i lee e e le de ech Ctr Kündigungsprei Loco 107 114 M Hdls u Krdtb 969,10 Gt eder Lindi ſagte jetzt Aſei freunvlich Du b per dieſen Monat 103 5 ein t Juni Juli 103 5 per e m ſie gteg

biſt gwiß no nüchtern i mach Dir a Milliſupp e e u 132eriwite 2377 ber kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 108 125 M nach 5,80 Leipziger Bant 132,75Na na erwiderte Lindl zum Eſſn bin i nit kemma i Hualitat e nen r r do Raff Verein 102 79hon aa drunt ſcho zügrikehrt in Birkaſtog Es is da g re chte r Wien 22 Juni r Mais per MaiJunt 5,85 Gd 5,90 Br S do e 102,00 P

Andacht über mi kemnma und wie r i teinig u h h v ehe se r i ſo rech elnt ſchaut hon Weſt e um Telegr Mais per MaiJuni 5,57 Gd 5,59 Br per Weimar Bank neue 61,00 G
J Jin P hon i halt dengerſt fundn daß i viel beſſer bin als J e Wie Mag uhig Er u 7 gwidauer 118,00

1 Lon zmi r We Liſei i muaß mi ſcho ſelber kob n n i der Woche on e ichde Erbſen a Finjen Jnd ltt Pr u
eils ſunſt aag neamad thüat New Yort 21 Juni Telegr Mais Mew 47 Staunt PriorD ja der Franz hat Di lobt und mei Lenzl lobt n tarke Kartoſſelmeh Chenin Werkz MDi und aa der pre Offizier der da is und dem Du s er er Zimmern 50,75Leben rett di lobu Di Bexrllu 22 Junf Amtl Kartoffelmehl brutto inkl Sack Ter 15 Eröllw Papierfabr 179,00eben grett haſt i alle und i daß i Dir s nur fag mine behauptet Getündigt 06 Eir Kündi eis M Durch h 105,50 G

i kenn Di iätz durch und durch und wiß dörfſt es glaabn Hnittereis W T M per dieſen Monat 17 10 per Mal Dörſtewih Rallm 55 00 6
i lob Di ga 7 o e u er JuniJult 17 10 per Jull Aug M per Sept Ott 1 D W M SondermSie reichte ihm de bei di d die L 90 per Okt Nov bis M Trocene Kartoſſelftärte per 100 kg i Stier Vorz 9 9ihm dabei die Hand die Lindl freudig ergriff brutto inkl Sach Termine Gekündigt 400 Ctr ehe 4 Geraer Jüteſp u W 102,25

Nacha kunnt i mei Lebn wieder zum Freu n anfanga, Durchſchnittepreis M Loco M per d onat Germania Schw u
agte er Liſei lange in die Augen blickend Was in ſeinen h z 3 per Juni Juli 17 00 per Juli Aug Sohn hab s 38

4 t r mmnern vorging das errieth das ahnte Liſei micht en al narioffeln 2 KetteCibſ Geſ Att 84,00
ort folgt

3

Berlin i Jan pol Präſ Korloſeln 400 780 w per 100 x

Juli Auguſt 13 07 bez u a Br
Auguſt 13 07 bez Br r G

Hamburg 22 Juni vorm 141 Uhr M Kaffee good aberage Santos 6
per Juti 84 do per Dez 87

Hamb urg 22 Juni nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos
per Juli 85 do 871Havre b2 Juni orm 8 Uhr 30 M
r Comp Kaffee New ort8000 Santos 6000 B Recettes für geſtern

Habrey22 Juni Vorm 140 Uhr 30 M
iegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 104 00 per Jnl

Telegramm von Peimann

um aJult be Br Ruſ Boden Kixdit 96,40 bzB
590 do Centr Bd Pf 85,00 bzBSept 1287 90 beg u Br 12 89727 t e

Dir G 1220 do SilberRente 66,00J Hite de i bez U 12 20 Br G Nenten 900Die eichen der Kaufmannſchaft r aParis 22 Juni Telegr Rohzucer 880 feſt loco 28 75 22900 lenha e Rente n 9830 t
Weißer Zucker ſeſt Nr 3 per 100 Kg pr Juui 33 50 per Juli 33 60 z le aleſche Stadt Anl 9820 V
pr Juli Aug 33 75 per Okt Jan 3400 Kope iß St int 9950London 22 Juni Telegr 969 Javazucker 13 feſt Rüben 40 Kf a Stadt An 78 vgRohſucer 14 feſt Centtifnggi Cuda h e et
Antwerpen 21 Jnnt Rübenznger Sofort 29 25 Fres JinisJitlt Hof Rumänier li Fs Jnli Auguſt 29 50 75 Fres Oktober Dezeinher 28 005 Ruſſ Engl 1872 b

Kraes ren 5 Ruff An 1877 1000 6New York 21 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados L 1880 83,30 bzB

Kaffee 5 97,75 b5 OrientAnl II 56,19 bz
Hamburg 22 Juni Kaffee geſchäftslos Umſatz 5 A II 57,10 B5G

Ruſſ Gold Rentel883 109,50 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamut
u Stamm Prior Aktien

Berlin
ließt mit 70 85 Points Baiſſe Rio AachenMaſtricht

Dresden

419 50 per Aug 122,00 per Sept 120,25 per Okt 127 50 per Nov per Golthardbahn
Dez 119 50 per Jan 108 00 Ruhig

Telegramm von r S etaliz Karl Ludw

Kronpr Rudolfbahn
NewYork 21 Juni Telegr Kaffee 18 do Rio Nr 7 MainzLudwigshafen

low ordinary ver Juli 16 50 do do per Sept 16

Petrolenm
Berkin 22 Juni Amtk Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine ſtill
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Locoper dieſen Monat per JuniJuli ver Juli Aug perAug Sept per Sept Okt 21 8 Per Olt No

Dez 22 2
Stettin 22 Juni Loco 10,40
Hamburg 22 Juni Petroleum loco leblos Stand white loco 6,05

Br 5,95 Gd Pr Ang Dez 6,30 Gd
en B men 22 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br
Schlvach

Antwerpen 22 Juni Telegr Fwhluſwericht Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Juni 15 bez 15 Br pr Aug 15
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 157 Br Feſt

v 220 per November

Nordh Erfurter

r
i vielen

War ent e Diaieta

Oſtpr Südbahn
v Saalbahn

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols

alle Dei nd Verlag von Ous Hee

G WeimarGera

Marienburg Mlalvka
Mecklenburg

Oſtpreuß Südbahn
Gekündigt R e Südweſtbahn

S

105,00 G
106,30 bzG
87,25 b

Obligationen
Verſchiedene 42 rior

99,50 bzG

v

9990 8

S

n

4 Lemb Czeruow ſt fr
alte

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 110,00 bzG
Berliner Handels Geſ 1656,00 bzG
Darinſtädter Bank 138,90 b
DiskontoKommandit 196,60 b
Deutſche Bank 161,00 b
do Genoſſenſchaftsbauk 132,75
do Hyp B Berlin 60 106,70 G
do do Meiningen 40/0 95,60 B

Dresdener Bank 130,70
Leipziger Arie frait 171,00
Magded Privatban 116,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,25 bzG
Oeſter Kredit Auſtalt
Reichsbank 135,60 GS Bank 113,00 BSchleſ BankVerein 107,80 G
Weimariſche Bank 61,20 GAdiniralsgartenbad Akt 112,50 G
Cröllwitzer Papierfabrik 179,00 bzG
Deſſauer Gas 175,00 G
Eilenburg Kattun 73,50 G
Halleſche Maſchinen 210,00 b
Laurahütte 71,75 bzGPhönixBergwerk Lit A 68,75 G

do do BDortmüider Union St Pr 52,40 bzG
Bochunier Gußſtahl 124,50 bzG
Hörd Hütt V konv 34,90 b

Glauziger Zucker 79,80 bz
Körbisdorſer Zucker 89,00 bzG
Sächſ Th Br V St A

do St PriorSächſ Maſch Haxtmann 118,90 bzG
do Stickmaſchinen 100,50

Zeitzer Maſchinen 242,25 bzG

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Autw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,65 bz
Petersb 100 S R 3W 181,50 bz

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
Amſterd /2 Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Sovereignus 20,30 bzGEngl Banknoten 20,32 G4 a20Francs Stücke 16,14 bzB
llars

Jmperials
ranz Banknoten 80,75 bz
ſterr do 160,95 bzRuſſ do 182,30 b

Leipziger Börſe vom 22 Juni
Zf Kal Sächſ Thlr

4 Mansf Gw 1882 500 101,60 G
172 do 1103,00 G41 do 1879 103,00 G5 doEm 1875 103,75 G

4 Lpz Stadtobl1884

4 do 1876 105,253 Altb Landobl 101,75 G
4 o do 105,00 P
Div

3 Körbisd Zuckerfabr 90,60 P
3 Leipz Banbant 80,00 P

18 do Kammgaruſp 221,00 b10 Lpz Malzf Schkend 20000
0 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 18,00 bz5 Sächſ Mäſch Fabr
Hartmann 119,00 G

10 anherr 183,78 Thür Gasgeſ Lpz 138,508 do n e7 S Thür Bri V St 880
57 do St Prior 115,00
6 Ver S Thür Parf

u S r 56,00 G6 Zeitzer Pax u S Akt 60,00 6
do do Holig ch 5 h Part

Oblig 77 4104,25
2 nen Glauzig 79,90

0 Zuckerraffinerxie Halle 110,50 G

o Ausl Eiſ P bl
4 AuſſigTepli 102,75 GBöhm hen 9000
4 do do Gold 101,35 G
5 WBuſchtiehr Ndw 85,20 b
5 do Enm 1871 85,20 bz
5 do do 1872 85,20 b

do Gold 105,005 DuxBodenbach F 85,25
57 z do Em 13871 84,50

h Ablacher re
ern 1971 u 72 8080

e em rag Dur Gob d ePrag Turngnt 69,76

r

KronprinzNudotſ Prior gde Salzig Gold do 10020 bzig a do n
703 Oeſt Frz Sth

S 377,00 bzGErgänzung 7,00

4 do Goldprior 100,00 8
3 v 377,25Sir a büdoſt Bahn

b 101,305 Untaiſche Nordoſth 79,40

5 Gold 102,00 G5 do Oſchahn J E 77,805 do do I Em iöl 7o G
5 Charkolvzow 100,00
4 Jwangor Dombrow 98,30 b
5 KozlowWoroneſch 100,10 o
5 KurskKiew o 192,10
MoscöKurek 4 Prior 8590 B
4 MoscoRjäſan 95,25 bz
5 do Sinolenshktk 328
4 en egre 93,204 Ruſſ Nikolai Oblg 86,40 bzB
9 SchujaJwanowo 99,70 b
4 Südweſthahn 84,25 b
5 Warſchau Wien IV 102,10 b
5 do V 102,00 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 76,003 Traustaukaſiſche Eſb Oöl 67,70 da

J
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